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GEMEINDERAT
Baueingabe Sanierung Hochmoor Chellen
Das Hochmoor Chellen beim Bendel auf rund 
1104 m ü. M. gehört zu den ökologisch wertvolls-
ten Hochmooren der Region. Doch der Zustand des 
Gebiets ist seit Jahren kritisch und eine Sanierung 
ist notwendig. Nun gibt es einen wichtigen Fort-
schritt: Die überarbeiteten Sanierungspläne wurden 
am 20. April 2026 von allen Beteiligten unterzeich-
net und zur Prüfung eingereicht.

Deutlich geschädigtes Ökosystem
Das Hochmoor Chellen ist ein sogenanntes Sattel-
Hochmoor, das im Inventar der national bedeuten-
den Hochmoore aufgeführt ist. In der Vergangen-
heit wurde hier mehrere Meter tief der Torf abge-
baut. Diese Eingriffe haben den natürlichen Was-
serhaushalt stark gestört – mit Folgen, die bis 
heute im Gelände sichtbar sind. Dadurch entstan-
den Bedingungen, die für die sehr seltenen Moorar-
ten zu trocken sind. Statt eines zusammenhängen-
den Moorgebiets existieren heute nur noch drei 
voneinander getrennte, hydrologisch isolierte Teil-
bereiche. Die einst typische, gewölbte Moorstruk-
tur ist weitgehend zerstört. Besonders betroffen ist 
das Moorzentrum, das zunehmend austrocknet und 
sich in einem schlechten Zustand befindet.

Austrocknung und Nährstoffeintrag als zent-
rale Probleme
Durch die Austrocknung kommt es zu einem ver-
stärkten Abbau des Torfes. Dabei werden Nähr-
stoffe freigesetzt, die in angrenzende, noch intak-
te Moorflächen geschwemmt werden und dort die 
empfindliche Vegetation beeinträchtigen. Gleich-
zeitig breiten sich Heidepflanzen und Gehölze aus, 
was die Austrocknung zusätzlich verstärkt.

Die für Hochmoore typischen Torfmoose, die eine 
entscheidende Rolle für die Wasserspeicherung 
spielen, sind nur noch vereinzelt vorhanden. 

Besonders im Süden des Gebiets werden sie zu-
nehmend von anderen Arten verdrängt. Hinzu 
kommt, dass durch den früheren Torfabbau mine-
ralische Bodenschichten nahe an die Oberfläche 
gerückt sind, was die Regeneration des Moores 
weiter erschwert.

Ein weiteres Problem stellt der schnelle Abfluss von 
Niederschlagswasser dar. Über ein System von Ent-
wässerungsgräben wird Wasser rasch nach Süden 
abgeleitet. Dies führt zu ungenügender Wasserver-
sorgung des Moores, und zu verstärkter Erosion 
und Vertiefung der Gräben. Der Wasserspiegel 
senkt sich ab.

Überarbeitetes Projekt bringt Fortschritt
Die Gemeinde setzt das Projekt als Bauherrin um 
und hat die Baugesuchsunterlagen offiziell bei der 
Bauverwaltung eingereicht. Das ursprüngliche Sa-
nierungsprojekt wurde umfassend überarbeitet. In 
enger Zusammenarbeit zwischen dem Kanton, den 
Grundeigentümern und weiteren Beteiligten konn-
te eine tragfähige Lösung erarbeitet werden. Die 
Finanzierung erfolgt vollumfänglich über Biodiver-
sitätsgelder des Bundes und des Kantons.
Aktuell erfolgt die Prüfung der Unterlagen. Parallel 
dazu wird die Projektkoordination weiter aufgebaut 
und die nächsten Umsetzungsschritte werden vor-
bereitet. 

Ausblick
Mit der Einreichung der Pläne ist ein wichtiger Mei-
lenstein erreicht. Ziel der Massnahmen ist es, den 
Wasserhaushalt zu stabilisieren, die Austrocknung 
zu stoppen und die typischen Moorlebensräume 
langfristig zu erhalten und wiederherzustellen. Das 
Hochmoor kann dann auch wieder als wichtiger 
CO2-Speicher zum Klimaschutz beitragen.

HANDÄNDERUNGEN 
APRIL 2026
Jud Karin Sibylle, in Ebnat-Kappel, an Ster-
zing Rudolf Paul und Susanne, in Wattwil, 
zu je ½ ME, Nr. 1074, Badistrasse 13, Einfami-
lienhaus, Garage, 455 m² Boden

Erbengemeinschaft Mumenthaler Yvonne, 
an Mumenthaler Marco, in Degersheim, und 
Widmer Beatrice, in Steinach, ½ ME an Nr. 
2444, Nassschwendi, Scheune, 80'174 m² Bo-
den, Nr. 2458, Nassschwendi, 1'272 m² Boden

Erbengemeinschaft Fink Gertrud, an Fink 
Florian Konrad Otto, in Ebnat-Kappel, Nr. 
1308, Stockenstrasse 13, Wohnhaus, 723 m² 
Boden 

M & R Liegenschaften AG, in Ebnat-Kappel, 
an Baumann Daniel Kurt und Diordiieva 
Anna, in Rieden, zu je ½ ME, Nr. S10772, 
Howartstrasse 34b, 4 ½-Zimmer-Whg. 
(54/1000 StWE-WQ), Nr. M10798, Howartst-
rasse, 1 Garagenplatz in Tiefgarage (1/33 ME), 
Nr. M10799, Howartstrasse, 1 Garagenplatz 
in Tiefgarage (1/33 ME)

Erbengemeinschaft Bruderer Michael, an 
die Alrom AG, in Wattwil, Nr. 199, Ebnater-
strasse 53, Wohn- und Geschäftshaus, Wohn-
haus, 1'136 m² Boden 

Rutz Edwin Erbengemeinschaft, an Rutz 
Annemarie, in Ebnat-Kappel, ½ ME an Nr. 
1739, Wierstrasse 13, Wohnhaus, 489 m² Bo-
den, ½ ME an Nr. 1733, Wier, Garage, 24 m² 
Boden

Looser Kurt, in Ebnat-Kappel, an Schrader 
Nadine und Peter, in Ulisbach, zu je ½ ME, 
Nr. 567, Kapplerstrasse 115, Einfamilienhaus, 
Garage, 1'830 m² Boden

Nr.:	 Grundstücknummer
StWE-WQ:	 Stockwerkeigentums-Wertquote
ME:	 Miteigentum

BÜROÖFFNUNGSZEITEN 
PFINGSTEN 2026

Die Gemeindeverwaltung Ebnat-Kappel bleibt 
am 

Pfingstmontag, 25. Mai 2026, geschlos-
sen

Wir danken für Ihr Verständnis.

Gemeinderat Ebnat-Kappel

REFERENDUMSVORLAGE

fakultatives Referendum, gemäss Art. 23 und 
Art. 73 des Gemeindegesetzes und Art. 15 ff. 
der Gemeindeordnung

Entwidmung von Teilflächen des Grund-
stücks Nr. 3332

Der Gemeinderat der politischen Gemeinde 
Ebnat-Kappel hat am 7. Mai 2026 diese ein-
malige neue Ausgabe beschlossen:

Entwidmung von Teilflächen des Grundstücks 
Nr. 3332 (Überführung vom Verwaltungs-
vermögen ins Finanzvermögen, rückwirkend 
per 27. März 2026).

Referendumsfrist: 25. Mai 2026 bis 3. Juli 2026

Öffentliche Auflage des Referendumsbegeh-
rens: Gemeindehaus, Front Office 

Quorum für das Zustandekommen eines Re-
ferendumsbegehren: 
200 gültige Unterschriften von in der Gemein-
de Stimmberechtigten

Ein allfälliges Referendumsbegehren ist vor 
Ablauf der Referendumsfrist schriftlich dem 
Gemeinderat einzureichen.

Der Gemeinderat

SCHULE

Projektwoche «Nachhaltigkeit & 
Umwelt» an der Primarschule Gill

Vom 11. bis 13. Mai 2026 drehte sich an der 
Primarschule Gill in Ebnat-Kappel alles um das 
Thema «Nachhaltigkeit und Umwelt». In span-
nenden und vielfältigen Workshops setzten sich 
die Schülerinnen und Schüler am Montag und 
Dienstag intensiv mit verschiedenen Bereichen 
auseinander. Ob beim nachhaltigen Einkaufen & 
Kochen, beim Kennenlernen einheimischer Vö-
gel, auf den Spuren des Klimahelden Hochmoor, 
beim Entdecken des Lebensraumes Thur oder 
beim Thema Abfall & Recycling – überall wurde 
entdeckt, gelernt, diskutiert und ausprobiert.
Am Mittwoch machten sich alle Klassen gemein-
sam auf den Weg: Entlang der Thur wanderte 
die Schulgemeinschaft bis zum Kino Wattwil, wo 
die Projektwoche mit dem Film «Checker Tobi 
– Die heimliche Herrscherin der Erde» einen stim-
mungsvollen Abschluss fand.

Dank der engagierten und sorgfältigen Vorbe-
reitung der Lehrpersonen, die mit viel Herzblut 
geleiteten Workshops und der Unterstützung 
durch freiwillige Helfer wurde die Projektwoche 
für alle zu einem besonderen Erlebnis. 

Die grosse Begeisterung der Kinder zeigte deut-
lich, wie spannend und wichtig Nachhaltigkeit 
im Alltag sein kann. Gerade mit Blick auf die 
Zukunft ist es von grosser Bedeutung, Kinder 
frühzeitig für Themen rund um Nachhaltigkeit 
und Umwelt zu sensibilisieren und ihnen aufzu-
zeigen, wie sie selbst Verantwortung überneh-
men können.

OFFENE STELLEN

Die Gemeinde Ebnat-Kappel sucht eine/n:

• Mitarbeiter/in Hauswartdienste (40 –  
  100%)
• Mitarbeiter/in Gemeindekanzlei (40 - 
  50%)

Die Stelleninserate finden Sie online unter 
www.ebnat-kappel.ch.

PERSONELLES

Wahl neuer Leiter Bau und Infra-
struktur

Die Stelle als Leiter/in Bau und Infrastruktur wur-
de zur Bewerbung ausgeschrieben. Aus den 
eingegangenen Bewerbungen wurde Bruno Zim-
mermann aus Bütschwil zum neuen Leiter Bau 
und Infrastruktur gewählt.

Bruno Zimmermann ist seit 2022 als Leiter Bau-
verwaltung in der Gemeinde Bütschwil-Ganter-
schwil tätig. Vor dieser Anstellung war er lang-
jähriger technischer Sachbearbeiter auf der Bau-
verwaltung der Gemeinde Wattwil. Er hat unter 
anderem die Weiterbildung als Dipl. Fachmann 
Bau und Umwelt GFS und Brandschutzfachmann 
VKF mit eidg. Fachausweis absolviert. Bruno Zim-
mermann verfügt demnach über vertieftes Fach-
wissen im Bereich Bau und Infrastruktur. Er wird 
seine Stelle Anfang September 2026 antreten.

Der Gemeinderat und die Verwaltung freuen sich 
auf eine gute Zusammenarbeit und heissen Bru-
no Zimmermann herzlich willkommen im Team.

Im März 2026 hat die Politische Gemeinde Ebnat-
Kappel mit der Gebrüder Giezendanner AG einen 
Landverkauf mit Landtausch vorgenommen. Im 
Rahmen der weiteren Abklärungen hat sich ge-
zeigt, dass ein Teil des betroffenen Gemeinde-
lands als sogenanntes Verwaltungsvermögen 
geführt wurde, obwohl es bereits nicht mehr 
unmittelbar einer öffentlichen Aufgabe diente. 
Für einen Verkauf hätte dieser Teil vorab in das 
Finanzvermögen entwidmet werden müssen.

Dieser formelle Schritt war beim Abschluss des 
Tauschvertrags noch nicht vollzogen worden. 
Zudem lag eine kleine Teilfläche in einer Grün-
zone, wodurch zusätzliche Abklärungen im Zu-
sammenhang mit dem bäuerlichen Bodenrecht 
nötig wurden. Das Landwirtschaftsamt hat in-
zwischen mit einer Verfügung bestätigt, dass das 
betroffene Land bereits vor dem Tausch als nicht-
landwirtschaftliches Grundstück galt und der 
vollzogene Tausch damit aus bodenrechtlicher 
Sicht erfolgen kann.

Im Rahmen des fakultativen Referendums soll 
die Absicht der Entwidmung der betroffenen 
Flächen rückwirkend in das Finanzvermögen 
durch die Bürgerschaft legitimiert werden. Die 
Zuständigkeit zur Beschlussfassung einer Über-
tragung in das Finanzvermögen richtet sich nach 
den Finanzbefugnissen der Gemeindeordnung 
– mit vorliegendem Geschäft bei der Bürger-
schaft. Mit dem beabsichtigten Landabtausch 
ändert sich nichts an der Nutzung der Flächen. 

Der vorliegende Geschäftsfall ist rechtlich sehr 
komplex und die Besonderheiten des bäuerlichen 
Bodenrechts, der Zonenvorschriften und der Ver-
mögensrechnung haben erst im Nachgang der 
Beratungen zu dieser Korrektur geführt. 

GEMEINDERAT
Entwidmung Gemeindegrundstück - 
Rückwirkende Korrektur bei Landverkauf mit Landtausch

AUSBILDUNGSWESEN

11. Lehrstellenforum Toggenburg

Über 100 Lehrbetriebe präsentieren an der dies-
jährigen Tischmesse die Vielfalt der Ausbildungs-
möglichkeiten im Toggenburg. Das Lehrstellen-
forum heisst am Samstag, 13. Juni 2026, in der 
Markthalle Wattwil von 8.00 bis 11.30 Uhr inte-
ressierte Besucherinnen und Besucher willkom-
men.

Verschiedenste Lehrberufe und offene Lehrstel-
len werden anschaulich vorgestellt. Lernende 
berichten von ihrem Berufsalltag, und Berufs-
bildnerinnen und Berufsbildner geben gerne 
Auskunft. Eine gute Gelegenheit, Berufe, Betrie-
be und die Ausbildungsverantwortlichen unkom-
pliziert kennenzulernen.

Ausserdem organisiert die Berufs- und Laufbahn-
beratung Toggenburg ein interessantes Rahmen-
programm und steht für Fragen vor Ort zur Ver-
fügung.

www.berufswahl-toggenburg.ch


